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Seit 23 Jahren im Bereich 
der erneuerbaren Energien 
am Markt!
Planung und Projektentwicklung von
Windenergie- und Photovoltaikanlagen. 
Verkauf und Montage von Photovoltaikanlagen.

Wir begleiten Sie gern von der Genehmigung, 
Finanzierung bis zur Inbetriebnahme.

Einweihung des Bürgerwindparks Wessendorf 21.07.2023

In diesem Windrad an der Kreuzung Elven / Lanver ist die Ausstellung "360⁰ Energiewelten" zu sehen. Foto: kp

Bei Anruf Schattenabschaltung
Anwohnerkonzept: Nachabarschaftsgeld und Co.

(kp). Es ist Sommer, man
sitzt im Garten, grillt dort
mit Freunde. Das Leben
könnte so schön sein. Wäre
da nicht dieser rotierende
Schatten, der durch die be-
nachbarte Windenergieanla-
ge verursacht wird. In den
Bürgerwindparks in Heiden
und Wessendorf ab August
kein Problem mehr für die
Anwohner. Ein Anruf und
der lästige Schattenwurf
kann abgeschaltet werden.
Die Grillparty kann endlich
ungestört genossen we hier-
für : Der Anwohner hat seine
Telefonnummer bei der je-
weiligen Betreibergesell-
schaft des Windparks hinter-
legt.

Um nämlich die Akzep-
tanz für die Windkraft und
die damit geschaffenen
Windparks zu stärken, ha-
ben die Betreiber des Bür-
gerwindparks A31 Hohe
Mark sowie genauso wie die
Betreibergesellschaften-
Windkraft Heiden und Bür-
gerwindparks A31 Hohe
Mark Wessendorf auch an
diesem Anwohnerkonzept.

„Inhalt dieses Konzeptes
sind unter anderem die
Punkte Beteiligung am
Windpark und Nachbar-
schaftsgeld,", erklärt Wissing
Geschäftsführer des Bürger-
windpark A31 Hohe Hohe
Mark.

So erhalten Eigentümer
von Wohnhäusern ein ge-
staffelt Nachbarschaftsgeld.
Ausschlaggebend für die Hö-
he, ist hierbei die Nähe zur
Anlage. Alle Eigentümer, die
sich innerhalb der 4-fachen
Gesamthöhe einer Wind-
energieanlage einer der
oben genannten Betreiber-
gesellschaft befinden, erst
einmal 1000 Euro. Wohnt
man näher, bekommt man
einen zusätzliches Geld. Da-
rüber haben Anwohner die
Möglichkeit sich an der Fi-
nanzierung einer der nächs-
ten Windenergieanlage zu
beteiligen.

Neben Beteiligung und
Nachbarschaftsgeld ist auch
die bedarfsbedingte Schat-
tenabschaltung ein wichti-
ger Punk des Konzeptes. „Na-
türlich stellen Windenergie-
anlagen mit bis zu 230 Me-
tern Höhe ein Eingriff in das
Landschaftsbild", sagt Wis-
sing. Und weiter: „Bei tief
stehender Sonne am Morgen
und am Abend, im Winter
durchaus auch tagsüber,
müssen einige Anwohner
mit Schlagschatten rechnen.
Aber es gibt da rechtliche
Vorgaben, die dem Schatten-
wurf grenzen setzen. So darf
ein Wohnhaus nicht mehr
als 30 Minuten am Tag und
in Summe acht Stunden im
Jahr von Schattenwurf be-
troffen sein." Aus diesem

Grund sei das Schattenwurf-
system umgerüstet worden.
Anwohner könnten dann ab
August durch einen Anruf
die Schattenwurfaktivierung
einschalten. Die Folge: Das
betreffende Wohnhaus wird
sofort für den Rest vor
Schattenwurf durch die
Windenergieanlagen ge-
schützt. "Oma, Opa, Mama,
Papa und Kind 1, Kind 2 - bis
zu zehn Telefonnummern
pro Wohnhaus können hin-
terlegt werden", erklärt Wis-
sing.

Unabhängig von Schatten-
wurf kann auch die nächtli-
che Beleuchtung der Wind-
energieanlage belästigend
sein. Hier erklärt Wissing,
dass die neueren Anlagen
auf die bedarfsgerechte
Nachtkennzeichnung umge-
rüstet würden

Das bedeutet, dass die
Blinklicher von Anlagen
mittels Transponder nur
dann eingeschaltet werden,
wenn sich Flugzeuge annä-
hern. Ansonsten leuchten sie
nicht.

| Anwohner der betref-
fenden Windparks, die In-
teresse an der bedarfsbe-
dingten Schattenabschal-
tung haben, können sich
an die Betreibergesell-
schaft wenden, in deren
Windparkzone sie sich be-
finden.

Strom und Wärme
für 8800 Haushalte
Bürgerwindpark und Windpark Wessendorf

(pd /kp). Für die Energie-
wende und den Klimaschutz
spielt Windenergie eine ent-
scheidende Rolle. Dabei set-
zen immer mehr Kommu-
nen und Initiativen auf das
Erfolgskonzept von Bürger-
windparks.

In Heiden wurde bereits
im Jahr 2004 der „Bürger-
windpark Heiden" gegrün-
det.

Mit dem „Bürgerwindpark
A31 Hohe Mark" im Jahr
2015 wurde dann der Aus-
bau der klimafreundlichen
Stromerzeugung konsequent
fortgesetzt. Er umfasst fünf
Windkonzentrationszonen
auf Heidener und Lembe-
cker Gebiet, in denen ver-
schiedene Betreiber Wind-
energieanlagen unterhalten.

An der 2015 gegründeten
Betreibergesellschaft „Bür-
gerwindpark A31 Hohe
Mark GmbH & Co. KG" sind
inzwischen 350 Bürger be-
teiligt, darunter 60 Grund-
stückeigentümer.

Die Gesellschaft betreibt
inzwischen 21 Windenergie-
anlagen. Zuletzt wurden An-
fang 2022 drei Anlagen mit
einer Gesamthöhe von 230

Metern im Windpark Wes-
sendorf in Betrieb genom-
men. Mit der Veranstaltung "
„Rock am Rad" am 21. Juli
werden sie nun offiziell ein-
geweiht werden.

Nach Auskunft der Betrei-
ber erzeugen die drei Anla-
gen in einem Jahr insgesamt
knapp 40 Mio. kWh (alle An-
lagen der Bürgerwindparks
zusammen erzeugen ca. 130
Mio. kWh). Genug Strom,
um rund 8800 Haushalte
(drei Personen mit Wärme-
pumpe) mit Strom und Wär-
me zu versorgen. Das ersetzt
jährlich 17.360 Tonnen CO².
Oder um es anders auszu-
drücken, damit kann der
CO²-Fußabdruck von
193.911 Bürgern ausgegli-
chen werden.

Die Netzanbindung der
Windenergieanlagen erfolgt
über das Umspannwerk „Ho-
he Mark" der Bürgerenergie
A31 Hohe Mark Projekt
GmbH und Co. KG. Der
Strom wird über eine 30 kW
Leitung bis zum Umspann-
werk „Hohe Mark" abtrans-
portiert und dann mit 110
kV in die Hochspannungslei-
tung der Westnetz GmbH
eingespeist.

46359 Heiden - Rathausplatz 29 b 
Tel.: 02867/909795-0 

48734 Reken - Carl-Benz-Str. 29 (Zweigstelle)
Tel.: 02864/3303540
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Tel. 0171 379 5580
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